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Musiker
aus Leib und Seele

NIEDERNHALL Michael Breitschopf hat aus seiner Leidenschaft
seinen Beruf gemacht – Zweites Standbein als Gitarrenlehrer

Thema des Monats
Talente von hier

Von unserem Redakteur
Armin Rößler

S
eit 2018 hat Michael Breit-
schopf fünf Singles veröf-
fentlicht, als Solo-Künstler,
mit dem Duo Tirando oder

als Mitglied von Gonzo’s Friends et-
liche Kilometer auf der Autobahn
heruntergerissen und sehr viele Fa-
cetten des Lebens als Gitarrist ken-
nengelernt!“ So ist es auf der Home-
page des Musikers aus Niedernhall

zu lesen. Unbedingt erwähnen muss
man auch den Bundespreis bei „Ju-
gend musiziert“ in der Sparte Gitar-
re/Pop (2017) und natürlich die
CDs „Acoustic Guitars for Real“
(2016) und „Live im Philosphenkel-
ler“ (2020) mit dem Duo Tirando, „A
Last Farewell“ (2018) und „Live in
Haigern“ (2019) mit Gonzo’s
Friends oder sein jüngstes Weih-
nachstalbum „S weihnachtet mehr“
(2020). Daneben unterrichtet Mi-
chael Breitschopf als Gitarrenlehrer
aktuell rund 50 Schüler. Erstaun-
lich: Er ist gerade mal 24 Jahre alt.

Anfänge „So richtig kann ich mich
gar nicht daran erinnern“, sagt er
über seine Anfänge. Sein Vater habe
ihm erzählt, dass er schon mit drei
oder vier Jahren Gitarre spielen
wollte. Und er habe immer viel Mu-
sik gehört. Eine prägende Erfah-
rung: Mit fünf hatte er auf der Fahrt
in den Urlaub an der Nordsee genau
eine Kassette im Walkman: Manfred
Mann’s Earth Band und die Hollies

liefen unermüdlich, „ich habe alles
auswendig gelernt und mitgesun-
gen“. Über den Umweg Blockflöte
ging es mit neun zur Gitarre. „Der
Wunsch war immer da, das wollte
ich unbedingt“, sagt er heute. Sein
erster Lehrer Wolfgang Gutscher
wurde im erfolgreichen Duo Tiran-
do zum musikalischen Partner. „Das
Instrument an sich“ sei für ihn der
große Reiz. „Ich fand Musik immer
toll, das hat mich berührt.“

Als Kind war der Sport seine
größte Leidenschaft, als Fußballer
und guter Läufer. Vielleicht Schick-
sal: Eine Wachstumsfuge im Knie,
verbunden mit Sehnenbeschwer-
den, verhinderte zwei Jahre lang,
dass er Sport machen konnte. „Mei-
ne Leidenschaft Nummer eins ist in
dem Moment gestorben.“ Dafür
habe er sich dann „in die Gitarre
reingebissen“, täglich drei bis fünf
Stunden geübt. Heute sei er glück-
lich darüber, aber „das war schon
eine extreme Zeit“. Dabei habe er
nie das Ziel gehabt, Profi-Gitarrist
zu werden, „das war immer locker“.
Breitschopf sagt: „Das Üben war nie
ein Üben, das war ein Spielen.“

Mit 14 stand er mit dem Duo Ti-
rando zum ersten Mal auf der Büh-

ne, im Schlosscafé in Langenburg.
„Ein Bühnenmensch“ sei er aber
schon vorher gewesen: Die ersten
Erfahrungen sammelte er beim all-
jährlichen Krippenspiel in Niedern-
hall, das er noch heute gerne musi-
kalisch begleitet. Weitere Auftritte
im Duo folgten, bis er irgendwann
solo die Pausen der Konzerte von
Gonzo & Friends überbrücken durf-
te. „Da habe ich so richtig Blut ge-
leckt.“ Und bald stand er mit Josip
„Gonzo“ Krolo („er hat mich richtig
gestärkt“) oder Westernhagen-Key-
boarder Harry Schneck („da haut es
einen um“) gemeinsam auf der Büh-
ne. „Wahnsinn“, sagt er heute. Lam-

penfieber habe er nie gehabt, „ich
habe es immer genossen“. Nach
dem zu frühen Tod Gonzos im Jahr
2018 fiel die Entscheidung, die Band
als Gonzo’s Friends weiterzuführen.

Sprung 2018 hat Breitschopf mit
„Der Weg ist frei“ seinen ersten eige-
nen Song als Single veröffentlicht.
„Das war für mich ein wichtiger
Schritt.“ Nachdem er eine Ausbil-
dung zum Elektroniker für Geräte
und Systeme absolviert hatte, kam
der Sprung in die Selbstständigkeit
fast „aus Versehen“, weil er einfach
zu viele Konzerte spielte – vor Coro-
na ungefähr 150 Gigs im Jahr. Aktu-
ell hofft er, wieder mehr live auftre-
ten zu dürfen, hat aber parallel auch
das Standbein als Gitarrenlehrer
ausgebaut. Auch deshalb sei er
„ganz gut“ durch die Corona-Zeit ge-
kommen. Breitschopf engagiert
sich in der Feuerwehr und als Ge-
meinderat. Vor allem aber ist er Mu-
siker. „Das bin ich einfach aus Leib
und Seele, in jedem Moment.“

Er wollte schon immer Gitarre spielen und macht das heute als Profi mit viel Leiden-
schaft: der 24-jährige Michael Breitschopf aus Niedernhall. Foto: Archiv/privat

„Musik hat mich
immer berührt.“
Michael Breitschopf

„Gonzo hat mich
richtig gestärkt.“
Michael Breitschopf

Zur Person
Michael Breitschopf wurde im No-
vember 1996 geboren und ist in Nie-
dernhall aufgewachsen, wo er heute
noch lebt und sich im Gemeinderat
und bei der Feuerwehr engagiert.
Nach dem obligatorischen Blockflö-
tenunterricht („das kann ich heute
noch spielen“), fing er mit neun Jah-
ren an, sich der Gitarre zu widmen.
Gemeinsam mit seinem ersten Leh-
rer Wolfgang Gutscher steht er bis
heute mit dem Duo Tirando auf der
Bühne, mit dem er seine ersten Kon-
zerte spielte. Daneben ist Breit-
schopf mit der Band „Gonzo’s
Friends“ und solo aktiv. rö
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willkommen. Auch die Vorbereitun-
gen für die zwei wichtigsten Skiaus-
fahrten des Winters laufen bereits auf
Hochtouren. Wenn es die Corona-
Lage erlaubt, soll die fünftägige Ju-
gendausfahrt ins Montafon vom 2. bis
6. Januar 2022 stattfinden. Anmeld-
schluss ist schon der 30. September.
Vom 13. bis 16. Januar 2022 findet wie-
der die Vier-Tages-Skiausfahrt an den
Wilden Kaiser statt. Das auf 1700 Me-
tern gelegene Brechhornhaus ist di-
rekt am Skigebiet gelegen und man
hat viele Abfahrtsmöglichkeiten. An-
meldungen können jetzt schon an den
Skiclub erfolgen.

Aktivitäten des Skiclubs
Die Corona-Pandemie lässt nun ver-
schiedene Freizeitaktivitäten wieder
zu. Inzwischen kann der Skiclub sich
wieder gemeinsam zum Fahrradfah-
ren treffen. Jüngst konnte man mit ei-
ner großen Teilnehmerzahl einige Ki-
lometer für das Stadtradeln (Team
Schneemännchen) einfahren. Das
Fahrradfahren soll dazu beitragen,
die Fitness für den kommenden Win-
ter sicherzustellen. Die Planungen für
eine dreitägige Radtour vom 10. bis
12. September laufen. Gestartet wird
wieder in Forchtenberg, Gäste sind

Forchtenberg

Mitgliedertreff der FDP
Nach langer Zeit konnten sich Mit-
glieder und Freunde der FDP Hohen-
lohe wieder vor Ort treffen. Bei idea-
lem Sommerwetter genossen sie den
Sonntagmittag im Ochsen. Kreisvor-
sitzender Michael Schenk konnte
auch Neumitglieder und Gäste begrü-
ßen und brachte seine Hoffnung zum
Ausdruck, dass weitere Präsenzver-
anstaltungen möglich sein werden.
Bundestagskandidat Valentin Christi-
an Abel sagte in seinem Grußwort:
„Endlich wieder Wahlkampf! Beim
ersten Präsenz-Termin nach viel zu
langer Corona-Pause kann ich mich
heute mit den Mitgliedern der FDP
Hohenlohe in geselliger Runde zu ak-
tuellen Themen austauschen. Selten
habe ich solch eine Motivation erlebt,
diesen Wahlkampf zu einem Erfolg zu
machen.“ Er freue sich riesig auf die
kommenden Wochen, so Abel.

Gewählt: (v.li.) Michael Link, Ute Oettin-
ger-Griese und Valentin Abel. Foto: privat

Der FDP-Kreisverband Hohenlohe traf
sich in geselliger Runde. Foto: privat

FDP wählte
Auf dem FDP-Landesparteitag in
Stuttgart wurden drei Delegierte
aus der Region in den Landesvor-
stand gewählt. Michael Link (Heil-
bronn) erreichte mit seiner Kandi-
datur zum Landesschatzmeister das
beste Ergebnis aller Landesvor-
standskandidaten mit 96,5 Prozent
und ist im Präsidium vertreten. Auf
der Beisitzerschiene wurde die Be-
zirksvorsitzende Ute Oettinger-
Griese (Kupferzell) „Stimmenköni-
gin“ in der Abteilung der sogenann-
ten „Eisheiligen“. Valentin Abel
(Westernhausen) erreichte auf der
„freien Wildbahn“ das drittbeste Er-
gebnis aller 19 Bewerber und kom-
plettiert das Trio. Der FDP-Kreis-
vorsitzende Michael Schenk zeigte
sich hochzufrieden mit diesem Er-
folg: „Das war ein guter Tag für die
Freien Demokraten der Region.“

Hohenlohe
an jeder der 13 Spielstationen Team-
aufgaben mit Geschicklichkeit,
Teamgeist, Spaß und Sport zu absol-
vieren. Zu den Highlights der Teilneh-
mer gehörten dieses Jahr die Roller-
bahn, das abkühlende Schwammwer-
fen und das Bungee-Running. Die
Rückzugskraft des gespannten Bun-
gee-Seils ließ manchen Sportler strau-
cheln und sorgte für großen Spaß. Bei
der traditionellen Ballonversteige-
rung konnte eine Jungschar einen rie-
sigen Helium-Ballon zugunsten der
Zirkusarbeit ersteigern. Kurz darauf
begannen auch schon der Ballonstart
und die Siegerehrung.

EJÖ-Jungscharballontag
An einem herrlichen Sonntagmorgen
startete in Neuenstein am Schloss der
Jungscharballontag des Evangeli-
schen Bezirksjugendwerks Öhringen
(EJÖ) mit dem Eintreffen der knapp
90 Teilnehmer. In Gruppen ging es
zum Familiengottesdienst mit Pfarrer
Ulrich Hägele. Zur Überraschung al-
ler wurde der Leiter des Ballontags,
Manuel Hamann, während des Spon-
tantheaters mit einem großen Eimer
Wasser übergossen. Gegen 11 Uhr
ging das große Spielen und Lachen
beim Stationenlauf weiter. Ziel war es,

Neuenstein

die dritte FuF-Staffel den sechsten
Platz in 1:58:16 Stunden. Beim Halb-
marathon belegte Robert Simonis von
168 Finishern den 81. Platz mit 1:58:21
Stunden. Das erfolgreiche Wochen-
ende rundete Alois Hirnbichler mit
knapp zwei Stunden ab. Mehr Infos
unter www.fuf-laufteam.de

FuF mit Spitzenleistung
Nach langer Zeit waren die Vereins-
mitglieder der Laufgruppe FuF wie-
der auf einer Laufveranstaltung
(Burgberglauf) aktiv. So glänzten To-
bias Feyrer und Tobias Bissinger in
Crailsheim über 10,6 Kilometer und
konnten den Doppelsieg feiern. Einen
Tag später konnten die drei Staffeln
beim Halbmarathon bei schönstem
Wetter überzeugen. Die Männerstaf-
fel mit Nico Schmieg, Max Herrmann
und Markus Brand kletterte in 1:32:39
Stunden ganz nach oben. Bei der Mi-
xedstaffel konnten Petra Brazel, Tobi-
as Bissinger und Tobias Feyrer eben-
falls in der schnellsten Staffeltages-
zeit von 1:23:26 Stunden den ersten
Platz belegen. In der Zusammenset-
zung Marco Rüdenauer, Volker Ham-
brecht und Astrid Dinkel erreichte

Krautheim

Nach dem Burgberglauf gab es viel Ge-
sprächsstoff im Ziel. Foto: privat

Wünsche. Dieses gibt es seit 2020 und
gehört zu einem Landart-Projekt im
Mainhardter Wald. Nach einem letz-
ten steilen Anstieg erreichte die
Gruppe den Nachbau eines Wach-
turms am Römergraben. Nach einer
Rast ging es über Gailsbach und
Lachweiler vorbei an einem Frosch-
teich  zurück nach Geißelhardt.

Limeswanderung
Eine kleine Wandergruppe des Alb-
vereins Ortsgruppe Niedernhall
machte sich mit Wanderführer Jür-
gen Lintek bei bestem Wanderwetter
auf den Weg zum Limespfad (HW6).
Gestartet wurde in Geißelhardt im
Mainhardter Wald mit einem kurzen
Besuch  der sehenswerten evangeli-
schen Kirche, erbaut 1875. Weiter
gings auf Nebenstraßen, Feld- und
Waldwegen zwischen blühenden
Wiesen und Getreidefeldern mit
Kornblumen  zu den schmucken Dör-
fern Dürrnast und Streithag und in
Richtung Steinbrück. Am Wegesrand
informiert ein Gedenkstein für So-
phie und Hans Scholl, dass die väterli-
chen Wurzeln in Steinbrück zu finden
sind. Auf dem Limespfad geht es
durch vier Klingen durch das Tor der

Niedernhall

Die Wanderer am Limesturm beim Rö-
mergraben. Foto: privat

Rettungskräfte
suchen nach
81-Jährigem

WIDDERN Seit gestern Morgen, 1.40
Uhr, sind Feuerwehr, Polizei und
DLRG in Widdern auf der Suche
nach einem 81 Jahre alten Mann. Er
wurde das letzte Mal am Ufer der
Jagst gesehen und in der Nacht auf
Montag als vermisst gemeldet.
Nach einem Bericht des Polizeiprä-
sidiums Heilbronn arbeitete der Se-
nior vermutlich am Uferbereich der
Jagst. Aufgrund der Situation vor
Ort geht die Polizei davon aus, dass
der Mann bei den Arbeiten in den
Fluss gestürzt ist.

Nach Angaben von Patrick Er-
hardt, Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr Widdern, waren in
der Nacht auf Montag 80 Kräfte der
Feuerwehren Widdern, Möckmühl
und Heilbronn, die DLRG Möck-
mühl und die Polizei mit einem Hub-
schrauber im Einsatz. Aufgrund des
Nebels in der Nacht auf Montag
musste der Einsatz des Hubschrau-
bers jedoch abgebrochen werden.

Am Montagmorgen suchten
zehn Feuerwehrleute und ein Poli-
zeihubschrauber nach dem Mann.
Bis Redaktionsschluss verlief die
Suche ergebnislos. „Wir haben der-
zeit Hochwasser in der Jagst, außer-
dem ist das Wasser trüb“, sagt Er-
hardt. Dies erschwere die Suche.

Nach Angaben von Polizeispre-
cher Carsten Diemer gebe es der-
zeit keine Anzeichen für einen
Selbstmord oder für Fremdver-
schulden. jükü/red

Vorstandssitzung
der Kreisjäger

SCHÖNTAL Die Kreisjägervereini-
gung (KJV) Hohenlohe lädt für Mitt-
woch, 21. Juli, 19.30 Uhr, zu einer
Vorstandssitzung in das Gasthaus
„Zur Post“ in Schöntal ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem die für November vorgesehene
Hubertusfeier in Öhringen, die Auf-
nahme neuer Mitglieder in die KJV
Hohenlohe und die Beschaffung ei-
ner Drohne zur Kitzrettung durch
die KJV. Weitere Themen: Jagdschu-
le Grünbühl, Schießstand Bühlhof
und Hundewasser Neunstetten. red
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